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Redaktion der Jndiana Tribüne.
Jbr zeitgemäßer Artikel .Gesäbrliche

Klassen" und die Controverse mit Herrn

Einer euö Nr Familie Harter.

John Harter, der Bruder deS lürzlich
Aenc
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Wasch - Maschine,
Ich bit it?I m Hatlit

sr Bnf 'vrobzf!t ;n daden.

Tavctcn.

Vorhänge,

Ocltuchc,
in großer Auswahl und zu billigen Prei
sen bei

SarlWöllef
161 Ost Washington Str.

Wollt Ihr einen Wc?gen konsen ?
sDC5HnTroiLllÄ: R XP'iir --roiniC2sr

Vo. 424 und LiC, Hst ZIsstinoa Straß,,
Fabrilznten doa . , .

Kutschen, Buggicö und blieferunkWagen und
Sprin-TrnckS.- " 'v.

sonnen jedem Geschmack Rechnung tragen.
Reparatur werden gut und billig besorgt. Äaz. ntcbto hübsch an sesielcheu. Znfrie

'deuhcil wird garantirt.
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Jndiana Paint und Rooffnst Material elue Spezialltü..
ll rdUn rdn osnrsahrnn euren ,rr,4tZ und I ,usrtduftelln g2ratttt.

C FORSIN OliIt. 5s. 4Z Süd PennMvania Stra
feS" Uns, DSchee find a! stUkrs, dkrödt, 0 5 so'.ch otelk Pkbk dkant Hader..
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Kregelo & Wliitsett Lcisbett Bestatter,
S?o. 77 Nord Dclnware Straße,

Z3T" Wir verkaufen Särge billiger, all i:z?n) eine cr.trre Firma der Jtubt.

tT Wir erhalten Leiche in gutem Zuilzndc, ebne (5i zu gebttsüen.
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In fca5 b:iie kctiiniiia aegen Die Ct K
Ziedenen Leiden der Lunge und Kehle, tt
fcic Husten. Heiserkeit. Bräune. WM
unz, Enlldrüstigkeit. Influenza. Luft-röhr- en

- Entzündung, sowie gegen die
ersten Qiale der Schwindsucht und zur
lürleitervn!, sckwindiüÄtiaer Kranken,
Neu die Krankheit schon tiefe Gin li
i i.üi. j.l vn-- .i OK sTT?lt 1,J
ajiiii: gemalt qm. --00 .v

Die große '

Atlaniic und Pacific

Stil Company.
Jmpcrterre von

Thee und Kaffee !

4 BateS House Block,
und

161 Oil Washington Straße.

Wholesale und Retail.

ET 150 LSö'U ii den Der. Staate. Jjft

hiesiges.
Indianapolis. Jnv., 23. Marz 1835.

ClvilJaudSregiger.
Farnes M tiatti Miit I i,?ttr.?.- -

in u.! .

t u r i n

Simon Ringolsko. K labe. 25 MZrz.

J imeS T eiton. Mäcdkn. IS. MZrz.
TdamaS 2fl jfjonc a, Mädchen. 22. März

I H Koto. ffsaK 25 März.
Fred Meier. Mach:n. 26. Mär,.
Cttl iiMer. MSkch'n.2Z März.
Jdn R-da-

e". ab', 23 Mär,.
Jod K V "der. floate. 22. März.
Girn dibe-f.th- . Mädchen. 20. Mär.
SBOliaci flau p.ier. flnabe. 24 Mäcz.
Emma M.ssrjchmidk. 5k:abe. 27. MS:z.

Qtitatbtn
Charles O'Harrell mit Alice Whitaker.
Wlllcam Sonde,? mit Henrietta Brandt.

! o I e s f a ! l e

Lou V- - LockZear. 72 Jahr?. 27. März.

Masern 222 Linden Str.
föT 21 Sterdesälle während dieser

Woche.

Eine segensreiöe Hinterlosienschaft
sür die leidende Mn'chheil ,ft Dr. BuU'S
Huste Sy'Uv. Tausende gebrauchen
ihn und Tausende !?.,n;l! da? AnSenktn
deS geschickten Arzt.i.

19 In StraßendkparttMknt wurden
diese Woche $113 37 ausgegeben.

Btilunat Mucho'S "Best HaraunÄ
Cigars".

Patrick Foley ist aeflern im CO.

Lede5.ejahre im Armenhause gestorben.

tQT Ledu Bucon hat eine Vater
schaitöklaze aeaen John Dreßler bei

Squire JudkiN? anhängig gemacht.

Jedermann ist überzeugt von der
Wlrkilimkeit dk? St. JikodS Oel. ES
heilt Schmerzin. In allen Apotheken
zu haben.

Da? Testament der Mariah ttin
der wurde reglstrirt. Sie vermachte ihr
E genthum ihren Töchtern Rache! Clark

und Sarah Kinder.

Die besten California
Weine, fvtvit alle Sorten
BrandieS, siadet man bei H.
Weittbergr. 8 55v.. No. 10
West Lvutflana Straße. -

t& Eine Reisetasche, welche Bliese
en'hielt. rie an A. W McCo.d in Mc
EorkLvllle, Ind. adrtsiirt sind, wurde

auf dem (öültelbahngeleise nahe Leote

Stroße gesvndeu.
Die mundeibaren Dr. Aug. Köni'Z

Hamduraer T'vpfen si d die beste Me-

dizin um Unoerdul'chkrit ü beseitigen,
iunfiu E'"ts die Fiajche und in jeder
Apotheke zu haben.

SST Die .Indianapolis Fertilizer
Compary' wühlte Martin Birk zum
Ptündentkn. F -- d'Lo'st zum Bicepräsi
denlen und G We:kloael zum Sekretär
und Schovrne-stk- sür tat lausende

Jahr.
Mi'cho'S EtqkrerladkN befindet sich

in 199 Oft STnshinnto Strakt.

So lebe die

Carpcts.

u Zuchthausstrafe verurteilten - Jra
Harter, wurde gestern Nacht um 12 Uhr

abci erwischt, gI5 er die Geldbüchse tv
nes Straßenbahnwagens, der in den

Ställen an Süd Tennessee Straße stand.

erbrechen wollte.

Sein Cumpan entfloh und da er em

Gleiches zu thun beabsichtigte, schoß der

Straßenbahntreiber Frank Madison, der

die Bursche entdeckt hatte, auf ihn und

an ein Ausreißen von Seiten Wärters

war nun nicht mehr zu denken.

Die Kugel war Harter in's linke Bein

gefahren und wurde von Dr. Hodges

entfernt. Die Wunde ist nicht gefährlich.

Harter ist noch jung und eben aus der

Reformschule zu Plainfield entlassen wer

den.
Wie sehr ihn dicse Besserungsanstalt

gebessert hat. ist auS Obigem ersichtlich.

Nun wird er wohl eine weitere Chan
bekommen, seine schlechten Anlagen völ

lig zu entwickeln.

Foosiadler und Glaurock.

Va wir gkstern umer, dieser Ukber-täris- i

mi'ldtilten. beruhte tdeiweise auf
den Mllthkilungen Rkinhold'S.' Da ade,
dekanntliÄ eine? MvneS Rede reine

Rede ist. und man sie Beede dören muß
so Körlen wir sie Beede, nämlich Flo und
Tlllle. Diese stellen dtM Herrn Con-stadl- er

durchaus nicht ta günstige Z,ug
mß auS. das er sich selbst. auistllle, son

dern makcn ldn vielknehr grau in grau

'glo sagt, daß der edle SiZikrheitZ.
beam'e Morgens um 6 U?r Java, u
zwingen wollte, in semer Gegenwar
auS dem Bette aufzustehzn. schließlich sich

aber doch überreden ließ. USi Nkbn
zimmer zu gehen, die Tdüre aber eiz-rt- e

er sich, zu schl'.ßm. Er gab den ff auen

zimmern keine G:leaen!zett. erst Fü)Nück
tu mlzmtn. sie müß en mit hinaus auj's
Zand zum Cqlire. Tillie sagt, daß er

sie unter all möglichen D'vdungen ge

zuungen habe, die Entlaste stfsttn Su
ornntendenl 2mg zu unterschreiben und

zu b'kSvoren. ohne büß sie gesüßt bade.
mag darin steht.

Die beiden Frauenzimmer sagen, daß

Reinhold sie auS der Stadt vertrubev
olle, eil sie Dinge vsn ihm v ssen.

welche Reinhold nicht an die Oberfläche
kommen lasiei will.

H u'e Nachmittag wird beim Squiie
. . . .'r rw f i w n - -

in AZüyn.' .oranioip oie N.ak cjc i

den Poliz'isupirlNlendent verhandelt.

Um die Schmerzen ZU stillen.

Thomas B Stapp. No. 213 Virginia
Ave. wobnhast. und einer der ältesten

Briestrüger hiesiger Stadt, wurde vor

gestern p öhlich sehe krank. Der Mann
hat schon seit längerer Zeit ein Lungen,
leiden und nahm in der Regel Opiate.
um seine Schmerzen zu stillen.

Am Donnerstag nahm er eine zu starke

Dosis und beinahe hätte er es dahin ge-

bracht, daß seine Schmerzen sür immer

gestillt gewesen wären.

Sucht seine Bruder- -

George Grringer von ff2rmland be

findet sich hier um den Aufenthalt seine

BruderS John ausfindig zu machen
Derselbe hat vor mehreren Tagen Mis- -

souri verlosten, und hat sich seitdem nicht

mehr sehen lasten.

Der kleine Ttartherold

Herr ChaS. Bergmann in Chicago ist

der glückliche Vater eineS gesunden
Jungen.

Aufg paßt.

Wirklich ächten und stetS frischen Pun
per, icke! kann man durch Sred. Strang
mann 102 Süd Noble Strabe beziehen.

Bestellungen inö HauS werden prompt
ausgeführt.

IST In dem Ksthause der Frau
Lacy an der Ecke der Msiachuset?S Ave

und East Straße, brach heute Vormit
tag Jeuer aus. wober ein schaden von
et oa 540 entstand.

D'r Wurm, welcher an manchem
jungen L den nagt, ve'dankt sein Ent
ttehen einem vkrnuch'ä!stsen Husten.
Dr. Buu's Husten Sy'uv 'st zuverläilla
und sicher. In jder Avolyeke süe 25
CenlS die Flasche zu haben.

tZT Wir machen unsere L'ser aus die

Anzeige der Herren Schwellte und
Pranger aufmerksam. Genarnte Firma
fertigt solide u. guteWagen und hält da
raus, ihre Kunden billkg und gut zu be

dienen Mlt dem Hk'annahen deS

SommerS wird wohl Mancher daran
denken si d ein Bugcy ovzuichussen. und
ehe man kaust, sollte man einmal bei

Schweikle und Prange vorsprechen.

Concurrenzk

Carpctö.

U.I.AyrcSCo.
Frühjahr

PuZwaaren,
Seidenstoffe,

Kleiderstoffe,
Jerseys,

Umwürfe,
Shawls,

Spitzen,
Leinen,

Besätze.
Weißwaaren,

Strumpsw aaren,
Handschuhe,

u. s. w., u. f. w.

. Mv.töten.

L. 8. AYRES & 0.

z?einesPulMaren!
(Kleidcrwaaren !

Anfertigung von. Herrenkleidera nach Maß.

eSruudetgeutdumS Uedtttraguusu.

Mary A. Walker an Martha I.
Tbompson. Theil von Lot 5 in Sqr. 31.
$4.750.

Emöley H. Wood an Rebecca S.
Swing, Lot 7 in I. W. BrownS Sud.
von Lot 1 und Theil von Lot 2 in Jöhn
son'ö Erben Add. $1.500.

Wm. H. Traub nn Mary E. Gold
stein, Lot 21 in Wm. H. Traud Sud.
und Vdd. $250.

.FranciS M. Churchman u. A. an
Clemma A. Pattison. Lot 20 und Theil
von Lot 21. in Park Place Add. $500.

Jrvin NodbinS an Catharine Dore
muS, Lot 30 in Sqr. 7 in BeatyS Add.

$1000, '
Catderire J. DoremuS cn Jrisb. Lot

30 in Sqr. 7 in BeatyS Add. $25.
Wn H. Martz an Rdoda M Cossin.

Theil von LotS 11 und 12 rn Bradsbaw
und ButlctS Add. zu College Ave. Cor.
i 500.
Maria Rielson un The Indianapolis

Tbill Coupling Ca.. LotS 1. 2. 3. 4 und
5in H. I. SaviS Sugar Grove Add.

$500.
The Indianapolis Thill Couvling Co.

an Joseph Mayer. Lots 1, 2. 3. 4 und 5
in W. I- - Davl Sugar Grove Add.
5500.

Wm. H. Neidlinger an The Jndiana
polis Couvling Co .Lt70 in George H.

Hornadoy'i Add. in Hosbrook. $100.
Salame Noßkman an Flora B. Wdite,

Lot 89 in E T.. S. K und A. E Flet-chel- 'S

Woodlawn Suburb. $2 500.

Georg W Munn. der von seiner
Stiestoch'ee Lina Centon angeklagt
war. wurde wegen assauld anä batter
bestrast.

Minnie P iteS wurde bei Squire
Feibelmann wegen böswilliger Elgen
thumöfchädigung verklagt. Sie soll
ihrer Nachbarin, Frau W. A. Russie
Hühner abgemurck'l haben.

fö Borgkstern Nacht ist tt einem
Mal her" im Grand Opera House wie

der einmal schlecht ergangen. Diesmal
war eS Captain Jack Henntgy der seine
Dame vertheidigte und den .Masher-eine- n

Reisenden NamenS Allen, nach der
Vorstellung tüchtig verhaute.

Der Mann, der Billy Palterson
schlug, ist niemals genügend festgestellt
worden. UebrigenS sollte eS genau ver
standen weroen, daß dies nicht der
William Palterson war. der von Spring
fi ld. Ohio, schreibt, wie solgt: .Meine
Tochter wurde von einem heftigen Ma
genkrampf befallen, so hestig. daß sie
weder gehen noch stehen konnte. Ich
entschloß mich. Mlshler'S Kräuter Bitte rS
zu prodiren. ehe ich einen Arzt rief, und
eö freut mich, sagen zu können, daß sie
in zehn Minuten gänzlich leidensfrei war,
nachdem sie drei Eßlöffel voll eingenom
men hatte

CQ Die .NewS" hatte kürzlich einen

Artikel, worin sie den Soldaten faite.
daß man wohl anerkenne, was sie ge

than, aber daß daS ewige Vordrängen
und die fortwährende Versicherung, daß
sie die Union gerettet hätten, doch an
fange, läppisch zu werden. Daraufhin
beschloß der Chapman Posten der G. A.
R. am Mittwoch Abend die NoV zu
bovcotten. Er fordert jeden Soldaten
aus, die .New?" nicht zu patronistren und
jedem Kaufmann die Kundschaft zu
entziehen, der in der .News' annoncirt.

Die sinEenWaareuedke tu miUrxx '&raub' rmvt wex btu,

F. W. Elaniicr. D'M Qmmm,
L e i S e n d e ?t t t z? ? .

V. 72 Mors AMsoZs Sir&t't. Ar. 72.

Die kgiKlatur. 7

Senat.
Die Herren Senatoren stritten den

Tag über um allerhand Kleinigkeiten.
Während die 50 Herren 16 per Txa, also

$300 jeden Tag bekommen, r .zettelten
sie die Zeit mit der Frage, r,o den Mit
gliedern des Gesängnißcom'ltes eine Ex
trasteuer von HO für Extraausgaben
gewährt werden. Son geschah den Tag
über Nichts, was erw ahnenswerth ist.

Haus.
Die Senatsbill zum Verbot der An

stellung von Kindern unter 12 Jahren in

Fabriken siel mit 42 gegen 42 Stimmen
durch. Di.e Abstimmung wurde darauf
in Wiederwägung gezogen und die Bill
an ein . Spezialcomite überwiesen, mit
dem Auftrage, sie so zu amendiren, daß
bloß die Verwendung von Kindern in

Kohlengruben. Eifenfabriken u. s. w.
verboten wird.

Daß im Hause ' dasselbe erbärmliche
Blech zu Tage gefördert wurde, daS wir
vor Kurzem im Senate zu hören beka

men, ist am Ende selbstverständlich.

Solche Salbaderei, wie, es sei bester für
Jungen zu arbeiten, als zu fauvenzen.
und dergleichen Redensarten flößen Einem

gründliche Verachtung für die Herren
Gesetzgeber ein. Wer heutzutage in einer

Legislatur nicht gegen unbeschränktesVer
bot der Kinderarbeit stimmen kann, ist ent

weder corrupt, herzlos, oder ein Esel,

jedenfalls aber unwerth in der Legislatur
zu sitzen.

Wir glauben, daß die gefährlichen
Klassen in den Hallen der Gesetzgebung
zu finden sind.

UaglückSfälle.

Georg B. Hibb rd von Terre Haute,
ein Bremser der Vandalia ' Eisenbahn
wurde gestern 'Abend um 3 Uhr cm der

Tennefsee Str. Kreuzung von einer Lo--

komotive auf cie Seite geschleudert und

schlimm verletzt. Er wurde per Kregelo
und Whitsett's Ambulanz nach dem St.
Vincent Hospital gebracht und ist heute

Morgen um 3 Uhr seinen Verlegungen
erlegen.

William Erawford, ein Weichensteller
der Vee Line brachte gestern Nacht beim

Carcoppeln in Brightwood seine Hand
zwischen die Puffer wobei Daumen und

Mitt.lsiazer zerquetscht wurden, so daß
wahrscheinlich eine Amputation vorge
nommen werden muß.

Frau Johnson, die Schwiegermutter
des Polizisten Henry Pope, No. 195
Nord West Straße wohnhaft, siel gestern
auf einem Stück Eis und verletzte, sich an
der linken Seite. Die Frau ist 32 Jahre
alt.

Von einem Hände gebissen.

Der 13jährige Knabe von Jamel
Dwyer an Linden Straße,' spielte vorge-ster- n

Abend vor seinem elterlichen Hause
als pZödlich ein Hund, eine Bulldogg
aus ihn zustürzte und in'S rechte Bein
biß

Der Knabe war so erschrocken, daß er
sich nicht fortbewegen. nicht einmal um
dülse rufen konnte. Sein älterer Bruder
kam zufällig hinzu, und nur mit Anstren-gun- g

gelang eS ihm, die Bestie am Halse
zu erfassen, und den Knaben auS seiner
schrecklichen Lage zu befreien.

Ader er getraute sich nicht, den Hund
loszulassen, auS Furcht, dieser möchte
auch aus ihn loSspringen. Nach wenigen
Minuten kam der Besitzer deS HundeS
und nahm denselben mit nach Hause.

Der verwundete Knabe wurde zu Bett
gebracht und von Dr. McMillen ver
bunden.

Sein Bein ist fürchterlich zugerichtet
und an 12 verschiedenen Stellen haben
die Zähne des Hunde tiefe Eindrücke
hinterlassen.

Bri"ef leiste.

Indianapolis, 14. März.
1. Barsotti. iasexpe.
2. Hammel, Vlezauder.
3. Sk eger, John.
4. Cchomsuu, Mr. (Henri Tiller.)
l. Ttädemano, Otto.

I. . Vildman, Poftseister.

Frau Etizabeth Rauscher ver

klagte die Union Eisenbahngesellschast
auf Z10 000 Schadenersatz, weil ihr
Mann. Ferdinand Rauscher, einen Tag
vor Weihnachten von einer Locomotive
der genannten Bahngesellschaft übersah
ren wurde.

ttause Mucho "Beut Hav&n
CIW8."

W'nfield S. Aldridge hat Char
lkö s McBklde aus $10000 Schaden,
satz verklapt. weil deijetbe seinen guten
Namen zu schädigen gesucht hat. Kläger
stand bei dem Verklagten in Arbeit, und
Letztertk soll zu mehreren Leuten gesagt
haben, daß ihm Aldrige hl50 gestohlen
hat.

Zu den besten Feuerversicherung?
Gesellschaften des Westens gehört unbe-

dingt die .Franklin von Indianapolis
Ior vermögen betrögt tz320.000. Diese
Compagnie repräsentirl die Northwestern
National- - von Milwaukee. Vermögen
N007193 9Z und die .German Ameri-
can" von Nem Nork deren Vermögen
über $3 095 029 59 betrügt Ferner rc
präsenttrl sie die .ffire Association of
London.-Vermög-

en

tzl,0C0000 und die
Hannover es New Port" mit einem Ver
mögen von Z2.700.000. Die .Franklin
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, sondern

eil außer den regelmäßigen Raten,
auch bei großen Verlusten kein Auf
schlag ersolgt. Herr H e rma n T.
Brandt, ist Agent für dic hiesige
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Dehbedeekung !

Tftt- - und M S'AuSrkch (KsmÄi-n- t
KspSott-DSG,?- !

ftu gefertigt o n d rrpic.-- i

?endre u!r.'tti'in!U nffe gn
zin, Her !ZttN f.Xir., ? tn- - ituU
Tkchr flf00t.

H c ? r m a xi n
Leichen --Bcßattungs - Geschäft,

MA. 26 Süd Vekawark 5tr.
LeiMlle : 120, 122 u. VU Ost PearUtr.

K?.tsrn zu jeder Zeit für Hod;t,u
scll'astrn u. s. . Teledbon.Berdindun.

aaicstkllt.

Telephon 444.

Fred. Hergt'ß .

ÄcucrFlcischmartt
?o.'34 HS Masswzto Ztt.

Fleisch bester Qualität, feine Ourste,
u. s. w., tu s. to.

HriK Herzt's berühmte Mottwurat.
137 Nasch? und sorgfältige Vedteunn.

Co.
i .

i

Schad, erinnerten mich an die Moody
Versammlungen und di: Besprechung
deS Themas to reach the Ger- -

rnans." (Wie kann man aas die Deut
schen einwirken?)

An der Diskussion na'zm wenn ich nicht
irre, auch Herr Schaa! Theil und derselbe
bemerkte unter Ander, daß der Deutsche
glaube ein GlaS Bier hindere ihn nicht
daran, in den Himmel zu kommen.
Dann kamen einige andere Gottesge-
lahrte und deren Bemerkungen zeigten,
daß sie über EtwaS sprachen wovon sie

nlchtS verstanden. Einer der Herren
behauptete die Deutschen. gingen zu we

nig in die Kirche denn von 5.000 000
seien die Hülste katholisch. emVierlel pro
testantisch und die Uebrigen gingen gar
nicht in die Kirche. Im Vergleich zu
den Amerikanern in unserer Stadt sind
jedoo die Deutschen bessere Kirchen

gänger und treuere Anhängtr der Kir-

chen. Ein Anderer behaupute': Da da?
Geld sich in denHändtn der Ungläubigen
befinde und dieselben somit die Presse
beherrschen, werden die religiösen Ansich
ten unterdrückt. Welch, Blech ! Dann
kam der berüchtigte Lee Munhall und
feste dem Allen die Krone auf. Er
sagte unter Anderm ohngesähr Folgen
deS : Der Unterschied zwischen einem
Gerrnaa und Dutchman sei der. daß der
Erstere bald Alles in der Nachbarschaft
seiner Wohnung besitze und ein guter
Bürger werde, der Dutchman dagegen
mit den Taschen voll Dynamit Herübrr
käme; er schließe sich allen sozialistlschen
Vereinen an und trinke zu viel Bier.
Der Mann wollte wahrscheinlich wibig
sein oder glaubt er durch Bkschimpsungen
Leute zu bekehren? Einige Andere
meinten eS sei so schwer die Un

lüubigen und Sozialisten zu r?gieren
und schließlich erklärte Herr Moody. daß
das Thema schlecht gewählt sei und
eigentlich heißen sollte "Ilow to reaeh
sinners V1 . .

Wer hat den die Herren ausgefordert
unS zu regieren? Wo sind denn die
Reichthümer der Temperenzler? Wo
find denn die Reichthümer der nicht so

cialistischen Arbeiter? Wenn HerrMun- -

hall anstatt die Bibel einmal Henry
George'S Fortschritt und Armuth-
studiren wollte, würde er vielleicht auf-

richtiger sein und mehr bei der Wahr
heit Kleiden, oder soll ich ihm einen
Schuljungen schicken, der ihn darüber
ausklären soll. waS ein Dutchman ist ?

Ich bedaure, daß die fmsinwgen und
socialistischen Vereine nicht dagegen pro-ttstir- en

und die Herren ein wenig im
rechten Lichte erscheinen lasten. Ich be-

haupte, daß unser Freidenkerverein oder
unsere socialistische Sektion im Verhält
niß mindestens ebenso viele gute Bürger
ausweist, wie irgend eine KlrchenGe
meinde und dabei weniger Heuchler be.
stdt. Fast ein jeder der Bankschwindler.
deren e? daS letzte Jahr so viele gab.

arein hervorragende Kirchenmitglled.
Die muckerischen Lehren und Moral

predigten derBorgenannten erzeugen eine
viel gefährlichere Klasse, al die Saloon
keeperS. die Freidenker und die Soziali
sten. nämlich die frommen Schnopssäu
fer, welche immer in den Drugstore lau
sen, um für ihre kranke Leber -- Eins zu
packen.

Ein Freidenker.""""""- -

CZvft Un 0,riedtSdSfen.

S uve rio r Court.
Zimmer No. Elizabeth Jrvin ge

gen JameS B. Jrvin. Scheidung be

willigt.
JameS S. Carle gegen ArtemuS N.

Stadl.y u. A. Schadenersatzklage, für
den Kläger entschieden; ?L0 zuge
sprachen.

Zimmer No. 2. George H. Jonsey
gegen Elijah Alvord. Zurückgezogen.

Mary A. Parry gegen Jonothan M.
Ridenour. Zurückgezogen.

.Zimmer No. 2. Frederick Rand.
Riceiver gegen Charles N. Brause.
Notenklage. Dem Kläger $181.78 zu

gesprochen.
Robert Tousry gegen Joseph W.

Mars. BesttzrechtSklaae. Dem Kläger
$2,452 50 zugesprochen.

CassiuS Paine gegen Joseph A. Clos
fer. Schadenersatzklage. Zurückge
zogen.

August BessonieS gegen Okval N.
Rankin u.A. Notenklage. DemKiSger
$111 73 zugesprochen.

Criminalgericht.
Philip I. Marshall, der vor Kurzem

Geld in der Union Halle gestohlen hatte,
dasselbe aber seitdem wieder ersetzte,

wurde aus daS Versprechen künsliger
guter Aufführung hin entlassen.

ayprO'czsurt.

John Harter, dessen wir an anderer
Stelle erwähnen, wurde den Großge
schworenen überwiesen.

Mit Ausnahme einiger Anklagen we

gen Räusche war das Alles was heute
in der Mayors Court vorkam.

Ein chronischer Rheumatismus,
welcher einen Organismus seit zehn
Jahren peinigt und stört, ist ein müchli
ger Feind, den anzugreifen gesährltch ist.
Aber Athlophoro scheint selbst
solch einen Wütherich nicht zu fürchten
ES arbeitet sich in den Körper hinein
und wirst ihn ohne Weiteres hinaus.
Herr W. Charley. MuSkwonago. Wtf .,
sagt : .Mein Bruder hat Athlopho-
ro gegen einen zehn Jahr bestehenden
chronischen Rheumatismus gebraucht.
Sein Schmerz, st fort und seine Glieder
sind warm und lebenSrege."

Meerschaumpfeisen, lange deutsche
Pfeifen, Clgarrenspitzen ete. bei Wm

Ch Ns.VYft Qashioitoo Otuii.

Telephon. stulfitn (fit a!s

Jeffers' Cash Paint Store, .

ifl umgezoczen nacb

Ao. 30 Sud Meridian Straße.
JTWrn, Orassow ist bei nnk

City Gas Cnke. City Gas Cokc.
(Trocken und gut gesiebt) serner

.

Alle Sorten Koblen zu den niedriggen Preisen. Volles Eevicht.

Ottlcss i No. 60 Nord Delaware Straße ; 140 Süd Alabama Str
und 453 Oft OHio Straße.

IBIBilIHIAIJH: öS (DQDKtlLnPm
Telephon 444.. Telephon 444.

B j?H5en und l
Gesiebte Rut obl-- n T2.00 per Tonw.

Irland kith Lumb Kohlen ?2.7ö per Tons,.
Vefte razil Vlock K'hlen S per Ton,
LlnthracUö nd Jackson Kehlen uns Coke besier Qualität zu den niedrigsten Vreisen.

Müler & WeUs,
ßlöe Süd txafc vud Keptncky Ävesne. FelepVo Lös.

Gasolin-- u.Petroleu!tt-Ocfc- n

gereinigt und r e p a r i r t.
VtlligNer, bk,r n fichirfter Petro',umosen. der

je gemacht wurde. Ueber Tausende uroen hier in
d,r Stavt veltauft. Hat in 12'Shrig Probe be.
standen.

Vefle Sotten dieser Aefe siets
auf Ittfler.

W Telephon 707. J53

F, r. Smith and Co.,
Mtlatt: I Wboleiale:

85 Zlord sll nol Ctr. I 87 Süd ciilianstc.

MMK

Carpcts.
Noch nie wurden Teppiche zu solch niedrigen Preisen verkauft wie gerade jetzt.

Wir erhielten soeben eine reichhaltige Auswahl von den neuesten Mustern und ost

riren dieselben zu ungemein bi'igen Preisen.

Wir bitten unsere Kunden vorzusprechen, und sich selbst zu überzeugen.

SaipotenS
Indem wir unsere grübllngS-Waare- n empfehlen, wollen wir namentlich m Bczuz aus unser TapeteN'Lager

bemerken, daß unsere Einkaufe, in dieser Saison außergewöhnlich groß warm. Ferner sind in dieser Saison sehr viele neue

Zeichnunzen und Muster erschienen, und wir sind im Stande unsern Kunden das Allerneueste vorzulegen. WaS die Preise

anbelangt, so werden wir unsere Kunden vor wie nach aus'S Beste und Billigste bedienen.

Tspctcu, Rouleaux, Ocltuchc u. s. w.

gleichfalls in großer Auswahl bei

femann Härtens,
" ' ." '" - ,

t

m. i. P4 m

I L
tX Wxrjt Atatbor futsch

Nordöstliche Q2c Meridian und Marhland QtxaQo.
str. li!
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